
// Achtet darauf, daß di

V getauften Hüt
// //I/ /I vorstehendeHandelsmar!

// /F haben, da die« eine Ga

und der herrschende»
Ad Mode ist.

Kauft jetzt euren

Ptl; Mantel, Rock oder
Hals - Schärpe!

Wir offeriren dieselben zu öl) Cents am Dollar.
Wir verkaufen

K4.0« Muffs für 0R.7.5.
Dies ist der grüßte Berkauf der Saison. Vermißt
ihn nicht.

»»" Laßt eure Pelze von dem einzigen praktischen
Kürschner in der Stadt repartren.

Z. Bolz, 138 Wyoming Avenue.
Höchster Preis bezahlt für rohe Felle. 'S»

Ueberbleibsel Verkauf!
Teppiehe

von 1 bis zu 30 Jards in Länge, werden zu folgenden
Preisen losgeschlagen:

Tapestry Brüssels zu 3Z GentS. werth Stt EentS.
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Ganz wollene Teppiche zu SV VentS. 7S

ZW kurze Längen Jngrains, von 1 zu 2 Aards, pas-
send für Rugs ! 75 C, Jngrain zu 25 Cents. 65 C.
Ingram zu 20 Cents. SV C. Jngrain zu 15 Cents,

Kerr, Siebecker und Co.»
»n« und 4i»B Lackawanna Avenue.

Der beste und billigste Platz zum Ankauf von

Groreries und frischem Fleisch,
H-lz-, Korb- und vlechwaaren und Patent-Medizinen jeder Art

Comthaus Cash Store,
gegenüber dem VourthauS,

242 und 2T4 Adams Avenue.
M.HI PN g->ß ZZ.7S > L»°n-. Wurst 8

«ign! z-»IIcn-Med>. PN gaß k 2 .5 8

«chwei,» 1.'..'.".'.". >9 Alter» Fleisch bester Qualila, im Verhältniß.
«rick »«s- .7.^..1"». lä i

Unser Laden wird von einem erfahrenen deulschen Metzger geleitet. Fleisch
fiet« frisch. Würste die besten in der Stadt. »«.Sprecht vor und überzeugt euch.

Tie Pianos

GuernOy Bros., 224 Wyoming Ave., Scrauton.

Tpar und Anleihe Grsellsch«f>
von Fort Wanne, An».

> Mit absoluter Ttcherdeii dir Anlag« verbinde
diese Aisellschaft größere BortheUe al» ähnlich!
Institute Nach de n labre Plan j B toste

> Nichtsteigeiende in der gleichen grist an

John Lente«. 4W Hickory Straße,

' ltrtläruiig de« Plane» un/der Vorteil/>ederjlitdereit.

Günsier <K Forsyth.
237 Penn Avenue,

Koch- und Heizöfen
jeder Art

Eisenwaaren jeder Art

Unbestellbare Postsachen.
Vor einigen Wochen hat in Washing-

ton die öffentliqe Versteigerung der un-

bestellbaren und nicht reklaimrlen Post-
gegenstände stattgefunden. Ein derarti-
ger Alt geht alljäbrlich einmal vor sich
und bildet für viele Personen einer Art
Unterhaltung, bei der sich gar manche
lustige Szene abspielt, weil sehr oft Ge-
genstände unter den Hammer kommen,
die allgemeine Heiterkeit erregen. Die
Versteigerungen ergeben jedesmal e»ne

Einnahme von etwa S!iUW, welche
Summe dem Postamt- zugule kommt.
Jede Sendung, deren Adressat nicht zu
ermitteln ist, wird geöffnet, und wenn

hierdurch der Absender festgestellt werden
kann, dann gehl sie an diesen zurück i
anderenfalls bleibt sie zwei Juhre in

Verwahrung der Pollbehörde, und wenn

auch dann weter der Adressat noch der

oon Amtswegen daiüder verfügt, und

>war dergestalt, daß einfache Briefe ver-
achtet werden, wählend Werlhftildungen

erfahren, daß jährlich nicht weniger als

sieben Millionen Briefe und Wertsachen
m Washington einlaufen, die wegen

mangelhafter Adresse oder aus fonsi
welchen Gründen unbestellbar sind. In
»ein Hauptpostamte wird nun nichts un-

m der Siegel, diei Millionen Stücke an
>i« richtige Adresse zu spediren, wahient
>er Rest von vier Millionen nach Verlaus
)on zwei Jahren zerstört, resp, versteigert
vird. Viele Briese können bei ihrei

venn aus dem Kouvrrt die Adresse de«
Absenders verzeichnet ist. Dennoch sint
m Jahre an sechs Millioner

?alb nach dem Hauptpostamte gesandt
Verden müssen. Im letzten Jahre er-
reichte die Summe, welche aus di.fe
Weise in den Besitz des Hauptpostamtes
zelangte, die Höhe voa S3»,(X)tl, wovon
S2B,W<l an die spätv «rmittellen Av-
lender zurückgingen. Der Betrag von
Wechseln, Check«, Geldorders usw., der
m unbestellbaren Briefen versandt und
deshalb nach Wafhmgton geschickt wurde,
delies sich zu der säst unglaublichen Höhe

Eigenthümer nicht ermittelt wurden
itlle Gelbbriefe, die als unbestellbar bei
dem Departement einlaufen, werben drei

llllcin von diesem kann es ler sich legitt-
imrende Absender oder Adressat inner-
halb vier Jahren rellamiren, und erst
lach Ablaut dieser Zelt fallt es dem
Onlel Sam anheim. All« Briefe unc
packet«, die kein Geld, sondern andere
Weithgegenständ« enihalten, verbleiben
Mi Jahre lang in dem Hauptpostamte,

vorden sind, werden sie verkauft. Hier-
,ei ist noch zu erwähnen, daß über den

preis, den jedes einzelne Siück bringt,
zenau Buch geführt w»d, fo da» die

ursprünglichen Eigenthümer die erzielten
tteträge zuruckerlangen können, sobald sie
sich vor Ablauf von vier Jahren melden.

Selbst Postinarken, die in unbestellbare»
ttriefen gefunden werben, werden, wenn

macht, eine Zeitlang für den Absender
zusbewahrt und wenn derselbe sich nicht
meldet, zerstört. In letzten Jahre wur-
den siir S«i76 Postmarien zerstört, und

delies sich zur Höhe von »12,000. Dre
Zahl der einfachen Briefe, welche in dem

Postamt« jährlich als unbestellbar ver-
bleiben und später vernichtet werben, de-
lrägt etwa vier Millionen. Ferner wer>

den auch viele solcher Briefe vernichtet,
d>« Einlagen enthalten, deren Versandt
durch die Post überhaupt verboten ist.
Während der Weihnachtszeit laufen bei

dem Postdepartement in Washington die

bestimmte» Sendungen der Fall. Die
Unbeftellbarleit dieser Sendungen w»d

größtentheils durch die Absender selbst
serschulbet, die es verabsäumen, das volle
Porto in Marken auf die abzusendenden
Brief« und sonstige Gegenstände zu
kleben. Es ist demnach Jedermann
dringend anzueinpsehlen, bei irgen^wel-

lige und die Sendung mit Postmarken zu
dem vollen Betrage des Portos versehen
ist i andernfalls hat er zu gewältlgen,

daß d>« Sendung als unbestellbar nach
dem Hauptpostamt geschickt und mit der

selben in der voriiehend beschllebencn
Wils« verfahren wird.

Die g I

Der soeben fertig gestellt« Jahresbe-
richt des Stutistikeis aus Ell,» Island,
der Einivanderungs-Jnfel im Hasen von

New Z)ork, enthält diesmal ganz beson-
ders >»l«r,ssanli Angab-» über die E>n-
wandeiung >m Jahre 1V94 und ergiedt
aus den ersten Blick dl« Thalsache, daß
dl« Einwanderung zum Theil infolge d-r

Geschästsknsis de» letzten Jahres, wohl

Tabellen geben über die letzljährige E n-

mit dem Vorjahre, um 186.220 Personen

Jahre 1893 im Ganzen 353 885 Ein-

pro 1834 nur 167,665 Personen aus»
den Jahren 1893 und 1892 betrug dage»

nämlich 293 Paupers und 319

Einwanderer aus folgende Klassen: 22
Ichaulpieler. 37 sonstige Künstler. 116

Geistliche. I Zeitungs - Redakteur, 37
Graveure, 9 Anwälte, 398 Musiker, 63

Aerzte. 175 Bildhauer. 236 Lehrer. 1N34
Bäcker, 814 Barbiere, 937 G>obschmiede,
214 Brauer, 88V Fleischer, 1994 Tisch.

114 Glaser. 225 Eis>narbeilei, 83 Gold-
arbeiter, ZlkSchlosser, 313 Mafchinist?n
2742 Matrosen, 1185 Niaurer. 25<
Handwerker, 299 Müller, 1192 Berg,
leute, 639 Anstreicher, 154 Pflasterer
68 Blumber, 152 Drucker, 155 Sattler
873 Näherinnen, 8 Schiffsarbeiter, 2l>s>
Irbuhm,icher, 238 Spinner, 468 Stein
bauer, 2728 Schneider, 85 Lohgerber
160 Klempner, 231 Cigarrenarbeiter
173 Uhimacher, 714 Weber, 83 Stell

macher, >654 Köche, 14,395 Farmer
213 Grocer. 32.975 Arbeiter, 329
HandlungSbefl ssene. 29,629 Dienstbote!

Uebernahme der Stelle eine Kaution Von
3090 bis 7999 Franken eingesandt werde.
War nun die letztere bezahlt und die Pa«

Schweizerin, welche sich nach Erkundig»»,

Die Polizei hat feste Anhaltspunkte, das

1,911,289 Gallonen im Jahre 1889 au
2,362,599 Gallonen im Jahre 1893 ge^

eischer Biere sich nicht viel mehr als per,
doppelt hat.

Vrutk-Arbeite« i«der Art m de,
..W « ch « » b ! »tt" Osfi«.

Dampf Wäscherei
Theo. H. Pittack.

1417 und III»Ash Straße.

BKLV!i!7I
Ban- und TM-

Vercin,
Haupt-Office: 404 Lackawauna

Avenue, im dritten Stock,
Scrantml, Pa.

Freibrief vom 14. Juni 1894.
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Tchank's
Neuer Schuh-Lade».

410 Spruee «trotzt.
Neue Waare,

Niedrige Preise.

Stattet uns einen Besuch ab.

Hang S 5 Co.,
Dampf Bottlink Werke.

12» Penn Avenue.

saparilla, Sill'rS-Wass», Belfast Ginger
Ale, Erab Apple Eider.

Lagerbier und

I. E. Zurflieh »

Familien - Store,
Sl7 Lackawanna Avenue.

na« für allgemeinen gamiliengedranch nölhip
a«.
Das dtulscht Publikum ist freundlichst ein-

,elad«n »«»usprechen.

wt. Aeidler s

Deutsche Bäckerei
2IV Franklin Avenue.

Vockwers jeder Art tätlich frisch. Warmer

Dr. E. Orewr,

«Iten Postgebaude, Sprucc Straße,

Krankheiten des Nervensystems,

Dr. V. Grewer.

E. W. Freeman.

Modewaarenhandlung von Joachim 6

deckten Passiva werden aus rund 300,000
Gulden geschätzt.

keine Majorität findet, im Bundesrach
eine Eifenbahnbillet-Steuer in Vorschlag
bringen. Ader auch eine derartige Ai»
nanzmaßregel dürste auf wenig Gegen-
liebe stoßen.

sitälsstadl Wohnung nehmen dürfen.
Der St. Petersburger ?Regier-

ungsbote", das amiliche Organ, bestätig-

theils aus Ctr. Bronz g>^
weden.

i > ü

»». Annoncirt im ?Wochenblatt".

,Kleber Nerven."
Hier ist etwas Vernünftige» und sollteuns alle intcressircn. Tr. Schoop'» lln-

Trnck aus diese Nervi » ausgeübt wird, di«
Muskel» gelähmt werden. Er sand, daß
Leben und »rast aus Nervensiärte beruhenund dieses ist die Ursache, daß sogenannte
Blutrcinignngsmittcl nur
Linderung «gewähren. Er sand ebensallS,
daß gewisse Nerven die Thätigkeit des
Magens, der Leber, Nieren und anderen
inneren Organe iontrolliren.

Dr. Schoop's Wiederherstelle» istein Heilmittel sür Magen-,Leber- und Nieren-
Krankheiten, indem derselbe zur Stärkung
und Ernährung dieser Nerven beitrügt.
Diese Medizin ist lein Nervine oder gistigeS
Ncrvenrcizmittel. Brod, Fleisch, Kartos.

Weiler zur
WEM welcher die Behandlung

iP mit dieserMedizfti genau
'> beschreibt, nebst Proben,

Dr. Schoop, Aox s, Racine, WiS.

l^.'lb?un« l i.c!» Nachm., per D. L. k
!k. R. B.OB, 11.20 M. und l,Zt»Nachm.

l I.A>

Ät.',
j.A)Nachm , per D. i!. Si W R. R. am ii.tio,
B.IU, 11.20 Morgens, I.?, Z.S!> Nachmiuag«.

per H. N. 7.11> M>, 12 <l5, 2.3 S
t.OO, I 1,38 NachmiitagS, per D. V. <k W. ii.oo,
8.0», l M., Nachm.

>n! li. R. R. um B.iv Ä.,
l 1.3» Nachm., per D L S W R R am d.vtt M

Punlien per HRN M, tÄ Ob, ü.lb,
l 1.3» Nachm., per D t! H, W N R und PillStv»
Zniictton «t>B, 9.ÄÜ M, I.W, 8.5 V Nachm., per
6. WRR ü.il Nachm.
D " HRN M.. l2.i>b, l>.ob Nachmittag,

Chas, Lee, Gm. Agent, Philadel.
ph>a, Pa.

A. AZ. Nonnemacher, Assi. Gen. Pass. Agent,
«üd Bethlehem, Pa.

W-iiere Auslunfi eNheili W. L. Prvor, Siadt-

Eugen Neeberg.
«o. ÄAI Penn Avenue»

Glas-, Porzellan- u. Jrdenwaaren,

Elegantes Lager. Billigste Preise.

Schleichende Paralyse..

A. ÄerMe W.^
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